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Tel.-Adr. - Weinzcitung Oestrich . - - Fernsprecher Sir. « .
Expeditionen: Oestrich hu Rbeinkum, Marktstrastc9, Eltville im Rheingau, Schwalbacher,träne7._ _

Inserate die4-gespaltene Petitzeile2» Pf ». Neklam.n
5« Pfg . Beilagcn -Gebiihr: 3000  Exemplare 20  MI.
Nnzeiqcn -Annahmc : die Expeditirn zu Oestrich, io
wie alle Aniionce»-Expedilioi,cn. - Beiträge werden
jederze>' »ngcrioinnienn bouaricri. Einzelne Ar. 10 Pi.

rir. 17. Heftrich im Wheingau, Sonntag, den 20. April 1908. VI. Jaftrg.

Äni nciip Weingeseßmiumrf.
Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht den Entwurf des

nenen Weiugesetzes. Dasselbe hat folgenden Wortlaut.:
^ 8 1. Wein ist das durch alkoholische Gärung aus dem
r- a f l e der frischen  W ci n t r a u b e hergestellte Getränk.

8 Es ist gestattet, Wein ans Erzeugnissen ver¬
schiedener Herkunft oder Jahre herzustellen(Verschnitt). Ein
Verschnitt von Weißwein mit Dessertwein(Süd- Süßwein)
darf jedoch nicht statlfinden.

§ 3. Bei ungenügender Reise der Trauben
darf dem Traubenmost oder dem Weine bei Herstellung
von Rotwein, sowie auch der vollen Traubenmaische so viel
2 '^ ” °.bcr  Zucker iva sser zugesetzt werden, als er-
forderlich i,t, um Wein zu erzielen, der nach seinem Gehalt
an Alkohol und Säure dem aus Trauben gleicher Art und
Herkunft in Jahren der Reife ohne Zusatz erzielten Weine
entspricht. Der Zusatz all Zuckerwasser darf jedoch in
*01ncm  Fülle mehr als ein Fünftel  des in die
Mischung gelangenden Mostes oder Weines betragen. Die
Zuckerung darf nur innerhalb des Weinbaugebiets vor¬
genommen werden, aus dem die Trauben stammen. Aus-
nahmen können an den Grenzen der Weinbavgeblete für
Erzeugnisse benachbarter Geniarkungen durch die Laudeszentral-
behviden bewilligt werden. Die Zuckerung  darf nur in
der Zeit vom B eg i n n e der Wei n l e se bis zuin Schluß
dê Kalenderjahres  vorgenommen werden. Die Frist
kann, wenn es die besonderen Verhältnisse eines Jahres
ersordern, durch die höhere Verwaltungsbehörde bis zum
ot . Januar verlängert werden. Auf die Herstellung von

, ij öur Sch aumweinbereitung  in den Schau,»-
weinsabrikeu finden die Vorschriften der Abs. 2 und 3 keine
ift ?» m110’ 1,011 ben  vorstehenden Vorschriften abgesehen,

Verwendung von Zucker bei der Weinbereitung nur
zulässig, um die 11 mgärung krank  e ir W ei n e tz zu
ermöglichen. Dabei finden die Vorschriften der Abs. 2 und

H keine Anwendung. Außerhalb der dort festgesetzten Zeit
darf die Umgärung mittels Juckerzufatzcs jedoch nur mit der
von Fall zu Fall ciuzuholenden Genehmigung der zuständigen
Behörde eingeleitet werden In allen Fällen darf zur Wein¬
bereitung nur farbloser , chemisch reiner  Rohr -,
Rüben-, Jnvert - oder Stärkezucker verwendet werden.

8 4. Andere als die im 8 3 bezeichneten Stoffe dürfen
dem Weine bei der Kellerbehandlung nur insoweit zugesetzt
werden, als diese es erfordert. Der BundeSrat ist eimächtigt
zu bestimmen, welche Stofie hierbei verwendet werden dürfen,
und in welcher Weife die Verwendung erfolgen daW Tie
Kellerbehandlung umfaßt die nach Gewinnung der Trauben
auf die Herstellung, Erhaltung und Zurichtung des Weines
bis zur Abgabe au den Verbraucher gerichtete Tätigkeit.
Versuche, die mit Genehmigung der zuständigen Behörde
angestellt werden, unterliegen diesen Beschränkungen nicht.

tz 5. Es ist verboten , gezuckerten Wein
(tz 3) unter einer Bezeichnung  feilzuhalre» oder zu ver¬
kaufen, die auf Reinheit  des Weines oder auf besondere
Sorgfalt bei der Gewinnung der Trauben deutet, auch ist
es verboten, in der Benennung solchen Weines eine T,aulnn-
sorte, einen Jahrgang, eine Weiubergslagc oder den Rainen
eines Weinbergbesitzers anzugeben oder anzudeuleu, sofern
nicht gleichzeitig der Wein als gezuckert bezeichnet nstid. Wer
mit Wein Handel treibt, ist verpflichtet, dem Käufer auf
Verlangen vor der Uebergabe mitzuteilen, ob der Wein ge¬
zuckert ist, und sich beim Erwerbe von Wein die zur Erteilung
dieser Auskunft erforderliche Kenntnis zu sichern.

tz ü. G e og r a p h i sche B eze i chn u »gen  dürfen
im Handel mit Wein nur zur Bezeichnung der Her¬
kunft  verwendet werden. Die Vorschriften des tz 10 Abs.
2 des Gesetzes zum Schutze der Warenbezeichnungen vom
12. Mai 1894 (Reichsgesetzbl. S . 441) und des tz 1 Abs. 3
detz Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbewerbes
vom 27. Mai 1890 (Reichsgesetzbl. S . 140) finden auf die
Benennung von Wein keine Anwendung. Gestattet  bleibt
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jedoch, in hergebrachter Weise die Namen einzelner Ge¬
markungen  zu benutzen, um gleichartige und gleichwertige
Erzeugnisse anderer Gemarkungen des betreffenden Weinbau¬
gebietes zu bezeichnen. Ein V e r s chn i t t aus Erzeugnissen
verschiedener Herkunft (§ 2 ) darf nach dem für die Art be¬
stimmenden Anteile benannt werden . Es ist verboten , ,n
der Benennung des Verschnitts eine Weiubergslage oder den
Namen eines Weinbergbesitzers auzugeben oder anzudeuten.
Dieses Verbot trifft nicht den Verschnitt durch Vermischung
von Trauben derselben oder einer benachbarten Gemarkung
und den Ersatz des natürlichen Schwundes des im Fasse
lagernden Weines durch ähnlichen Wein desßlben Weinbau-
qcbicteS. _

§ 7 . Es i st verboten , Wein  n achzum  a chen.
8 . Unter das Verbot des tz 7 fällt nicht diê Her¬

stellung von dem Weine ähnlichen Getränken a»S Fruchl-
odcr Pflanzensästen . Der Bundesrat i|t ermächtigt , die
Verwendung bestimmter Stoffe bei Herstellung solcher Ge-
trünke zu beschränken oder zu untersagen . Die aus Frucht¬
oder Pstanzensäften hergestellten , dem Weine ähnlichen Ge¬
tränke dürfen im Verkehr als Wein nur in s o l ch e n
Wortverbindungen  bezeichnet werden , die die Säfte
kennzeichnen, aus denen sie hergestellt sind.

§ 9 . Unter das Verbot des Lf 7 füllt nicht die Her¬
stellung weinähnlicher Getränke als Haustrunk ; die Herstellung
kann "jedoch durch polizeiliche Anordnung beschränkt oder
unter besondere Aufsicht  gestellt werden . Sofern
hierdurch nicht weitergehende Verpflichtungen begründet werden,
ist die Herstellung der zuständigen Polizeibehörde unter An¬
gabe der herzustellenden Menge und der zur Verarbeitung
bestimmten Stoffe anzuzeigen . Die Vorschriften des $ 4
finden auf die Herstellung von Haustrunk entsprechende An¬
wendung . Die als Haustrunk hergestellten Getränke dürfen
nur im eigenen Haushalte  des Herstellers verwendet
oder an die in seinem Betriebe beschäftigten Personen zum
eigenen Verbrauch abgegeben werden.

§ 10 . Die Vorschriften der ist; 4 bis ^7 finden auf
Traubenmost , die Vorschriften der tzs; 4 bis tt auf Trauben¬
maische Anwendung.

§ 11 . Getränke , die den Vorschriften der §§ 2 , 6 , 4,
7 , 8 zuwider hergestellt oder behandelt worden sind, dürfen
nicht in den Verkehr  gebracht werden . Dies gilt für
im A u s l a n d e hcrgestellte Getränke nur hinsichtlich der
Vorschriften des § 3 Abs. 1 und der 4, 7, 8 . Der
Bundesrat ist ermächtigt , hinsichtlich der Vorschriften § 4,
tz 8 Abs. 2 Ausnahmen für Getränke zu bewilligen , die den
Im Ursprungslandegeltenden Vorschriften entsprechend her¬
gestellt sind. , i,

§ 12 . Die Einfuhr  von Getränken , die nach tz l 1
vom Verkehr ausgeschlossen jind , ferner von Traubenmaische,
die einen nach den Bestimmungen des § 3 ^Abs . 1 oder des
§ 4 nicht zulässigen Zusatz erhalten hat , ist verboten . Der
Bundesrat ist ermächtigt , Vorschriften zur Sicherung der
Einhaltung des Verbots zu erlassen, sowie die Einfuhr von
Traubenmaische , Traubenmost oder Wein zu verbieten , die
den am Orte der Herstellung geltenden Vorschriften zuwider
hergestellt oder behandelt worden sind.

§ 13 . Getränke , die nach § 11 vom Verkehr  aus¬
geschlossen sind, dürfen zur Herstellung von weinhaltigen Ge¬
tränken , Schaumwein  oder Kognak nicht verwendet werden.
Zu anderen Zwecken darf die Verwendung nur mit Ge¬
nehmigung der zuständigen Behörde erfolgen.

§ 14 . Der Buudesrat ist ermächtigt , die Verwendung
b e st i m m t e r Stoffe  bei der Herstellung von weinhaltigen
Getränken , Schaumwein oder Kognak zu beschränken oder zu
untersagen , sowie bezüglich der Herstellung von Schaumwein
und Kognak zu bestimmen , welche Stoffe hierbei Verwendung
finden dürfen und in welcher Weise die Verwendung erfolgen darf.

§ 15. Schaumwein,  der gewerbsmäßig verkauft
oder feilgehalten wird , muß eine Bezeichnung tragen , welche
das Land erkennbar macht, wo ec auf Flaschen gefüllt worden
ist. Dem Schaumwein ähnliche  Getränke müssen eine
Bezeichnung tragen , die erkennen läßt , welche dein Weine
ähnlichen Getränke zu ihrer Herstellung verwendet worden
sind . Die näheren Vorschriften trifft der Bundescat . Die
vom Bundesrat vorgeschriebenen Bezeichnungen sind auch in
die Preislisten und Weinkarten , sowie in die sonstigen im
geschäftlichen Verkehr üblichen Angebote mit aufznnehmcn.

$ 16 . Trinkbranntwein,  dessen Alkohol nicht
ausschließlich aus Wein gewonnen ist, darf im geschäftlichen
Verkehre nicht als Kognak bezeichnet werden . Trinkbrannt-
weiu , der durch Mischung von Kognak mit Alkohol anderen
Ursprunges hergestellt ist, darf als K o g n a k̂v e r s chn i t t
bezeichnet werden . Trinkbranntwein , der in Flaschen unter
der Bezeichnung Kognak gewerbsmäßig verkauft oder feilge-
hallen wird , muß zugleich eine Bezeichnung tragen , welche
das Land erkennbar macht, wo er für den Verbrauch fertig-
gestellt worden ist. Die näheren Vorschriften trifft der
Buudesrat . Die vom Bundesrat vorgeschriebenen Bezeich¬
nungen sind auch in die Preislisten und Weinkarten sowie
in die sonstigen im geschäftlichen Verkehr üblichen Angebote
mit aufzunehmen.

Buchführung.
$ 17 . Wer Wein herstellt oder mit Trauben zur Wein¬

bereitung , Tranbenmaische , Traubenmost oder Wein Handel
treibt , ist verpflichtet:

1. Bücher zu führen,  aus denen zu ersehen ist,
welche Mengen dieser Stoffe er aus eigenem Gewächse ge¬
wonnen oder von anderen bezogen und welche Mengen er
an andere abgegeben hat;

2 . welche Mengen von Zucker oder von anderen für
die Kellcrbehnndluug des Weines oder zur Herstellung von
Haustrunk (§ 9) bestimmten Stoffen er bezogen  und
welchen Gebrauch er von diesen Stoffen zum Zuckern (§ 3)
oder zur Herstellung von Haustrunk gemacht hat;

3.  welche Mengen  der im § 8 bezeichneten, dem
Weine ähnlichen Getränke er ans eigenem Gewächse gewonnen
oder von anderen bezogen und welche Mengen er an andere
abgegeben hat.

" Die Zeit des Geschäftsabschlusses , die Namen der Lie¬
feranten und , soweit es sich um Abgabe im Fasse ode^ in
Mengen von mehr als einem Hektoliter im einzelnen Falle
handelt , auch der Abnehmer sind in den Büchern einzutragen.
Die Bücher sind nebst den auf die einzutragenden Geschäfte
bezüglichen Geschäftspapieren bis zum Ablaufe von fünf
Jahren  nach der letzten Eintragung au f z u b e wa hre n.
Die näheren Bestimmungen über die Einrichtung und die
Führung der Bücher trifft der Bundesrat.

§ 18 . Werden in einen. Raume , der zur Herstellung
von Wein dient , oder in dem Wein zum Zwecke des Verkaufs
gelagert wird , in Gefäßen , wie sie zur Herstellung oder
Lagerung von Wein verwendet werden , andere Getränke als
Wein oder Traubenmost verwahrt , so müssen diese Gefäße mit
einer deutlichen Bezeichn  ung des Inhalts versehen werden.
Die Bezeichnung muß in haltbarer Weise so angebracht
werden , daß sic leicht wahrnehmbar ist. Bei Flaschenlager-
»ng genügt die Bezeichnung der Stapel . Personen , die
wegen Verfehlungen gegen dieses Gesetz wiederholt oder zu
einer Gefängnisstrafe verurteilt worden sind, kann die Ver¬
wahrung anderer Stoffe als Wein oder Traubenmost in
solchen Räumen durch die zuständige Polizeibehörde unter¬
sagt werden.

Kontrolle durch Sachverständige und Behörden.

§ 19. Die Beobachtung der Vorschriften dieses Gesetzes
ist durch die mit der Handhabung der R ahrungsmittel-
polizei  betrauten Behörden und Sachverständigen zu über-
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wachen. In den am Weinbau wesentlich beteiligten Gegenden
des Reichs sind zur Unterstützung dieser Behörden S a chv e r-
st ä n d i g e im Haupt  b e r n f c zu bestellen ; inwieweit
dies auch in anderen Gegenden zu geschehen hat , bestimmen
die Landeszentralbehörden im Einvernehmen mit dem Reichs¬
kanzler.

8 20 . Die Beamten der Polizei und die Sachver¬
ständigen (§ 19 ) sind befugt , außerhalb d e r N a cht z e i t,
und falls Tatsachen  vorliegen , welche annehmen lassen,
daß zur Nachtzeit gearbeitet wird , auch während dieser
Zeit,  in Räume , in denen Traubenmost , Wein , Schaum¬
wein , weinhaltige oder dem Weine ähnliche Getränke her-
gestellt, verarbeitet , feilgehalten oder verpackt werden , und
bei gewerbmäßigem Betrieb auch in die zugehörigen Lagcr-
»nd Geschäftsräume einzutreten , daselbst B e si chtigungen
vorzunehmen , geschäftliche Aufzeichnungen , Frachtbriefe und
Bücher einzusehen , auch nach ihrer Auswahl Proben zum
Zwecke der Untersuchung zu fordern oder selbst zu entnehmen,
elber die Probenahme ist eine E mp f a n g s b e sch e i n i g ung
zu erteilen . Ein Teil der Probe ist amtlich verschlossen oder
versiegelt zurückzulassen. Auf Verlangen ist für die ent¬
nommene Probe eine angemessene Entschädigung  zu
lehten . Die Nachtzeit  umfaßt in dem Zeiträume vom
U April bis 30 . September die Stunden von 9 llhr abends
/Z 4 Uhr morgens und in dem Zeiträume voin 1. Oktober
bis 31 . März die Stunden von 9 Uhr abends bis 6 Uhr
morgens.

8 21 . Die Inhaber der im $ 20 bezeichnten Räume,
tonne oie von ihnen bestellten Betriebsleiter und Aufsichts¬
personen sind verpflichtet , den zuständigen Beamten und
Sachverständigen auf Erfordern diese Räume zu bezeichnen,
Ne bei deren Besichtigung zu begleiten oder durch mit dem
Betriebe vertraute Personen begleiten zu lassen und ihnen
Auskunft über das Verfahren bei Herstellung der Eczeug-
v>»c, über den Umfang des Betriebs , über die zur Ver¬
wendung gelangenden Stoffe , insbesondere auch über deren
Menge und Herkunft , zu erteilen , sowie die geschäftlichen
Aufzeichnungen . Frachtbriefe und Bücher , v o r -
z u l egen.  Die Erteilung von Auskunft kann jedoch ver¬
weigert werden , soweit derjenige , von welchem sie verlangt wird,
sich selbst oder einem der im § 51 Nr . 1 bis 3 der'  Straf¬
prozessordnung bezeichneten Angehörigen die 01 e f a h r straf-
gerichtlicher Verfolg  u n g zuziehen würde.

8 22 . Die Sachverständigen  sind , vorbehaltlich
der Anzeige von Gesetzwidrigkeiten , verpflichtet , über die Ein¬
richtungen und Geschäftsverhältnisse , welche durch die Aufsicht
zu ihrer Kenntnis kommen, Verschwiegenheit  zu be¬
obachten und sich der Mitteilung und Verwertung der Ge¬
schäfts- oder Betriebsgeheimnisse , zu enthalten . Sie sind
hierauf zu beeidigen.

§ 23 . Der Vollzug des Gesetzes liegt den Landes¬
regierungen  ob . Der Bundesrat ist ermächtigt . Grund¬
sätze für den Vollzug , insbesondere für die Bestellung von
geeigneten Sachverständigen und die Gewährleistung ihrer
Unabhängigkeit aufzustellcn , sowie die Grenzen und die Be¬
zeichnung der Weinbaugebietc zu bestimmen . Den Landcs-
zentralbehörden bleibt Vorbehalten , Vorschriften zur Sicher¬
ung der Ueb erwach ung  zu erlassen , insbesondere die
Anzeige des jährlichen Ergebnisses der Tcanbenernte , sowie
die Anzeige der Absicht, Traubenmaische , Traubenmost oder
Wem^ zu zuckern, vorzuschreiben und über Zeitpunkt , Inhalt
und Form dieser Anzeigen nähere Anordnungen zu erlassen.

Strafbestimmungen.

. J ^ Gefängnis  bis zu sechs Monaten und
O e l d st r a f e bis zu 3000 Mk . oder mit einer dieser

Strafen wird bestraft:
1. Wer vorsätzlich  den Vorschriften des § 2 Satz 2,

der 88 3 . 4 , des § 7, des § 9 Abs. 3 , der §§ 11 , 13

oder den gemäß 8 10 für die Herstellung und Behandlung
von Traubenmost oder Traubenmaische geltenden Vor¬
schriften oder den auf Grund des 8 4 Abs. 1 Satz 2,
des 8 8 Abs . 2 . des 8 9 Abs. 2 oder des 8 14 vom
Bundesrat erlassenen Vorschriften z u w i d e r h a n d e l t;

2 . wer wissentlickunrichtigeEintragunge  n
in die nach 8 1? zu führenden Bücher macht oder die
nacb Maßgabe des 8 21 von ihm geforderte Auskunft
wissentlich unrichtig erteilt;

3 . wer Stoffe,  deren B e r w e n d u n g bei der Her¬
stellung , Behandlung oder Verarbeitung von Wein , Schaum¬
wein/weinhaltigen oder weinähnlichen Getränken v er¬
boten  ist , zu diesen Zwecken ankündigt , feilhält , verkauft
oder an sich bringt.

Stellt sich nach den Umständen , insbesondere nach dem
Umfange der Verfehlungen oder nach der Beschaffenheit der
Verfehlungen oder nach ' der Beschaffenheit der in Betracht
kommenden Stoffe der Fall als ein schwerer dar , so tritt
Gefängnisstrafe bis z u z w ei Jahren  ein , neben
der auf Geldstrafe bis zu 20 0 00 Mark  erkannt
werden kann . Auf die im Abs. 2 vorgesehene Strafe ist
auch dann zu erkennen , wenn der Täter zur Zeit der Tat
bereits wegen einer der im Abs . 1 mit Strafe bedrohten
Handlungen bestraft ist. Diese Bestimmung findet Anwendung
auch, wenn die frühere Straie nur teilweise verbüßt oder
ganz oder teilweise erlassen ist, bleibt jedoch ausgeschlossen,
wenn seit der Verbüßung oder dem Erlaß der letzten Strafe
bis zur Begehung der neuen Straftat drei Jahre verflossen
sind . In den Fällen vorsätzlichen Zuwiderhandelns gegen
die Vorschriften des 8 2 Satz 2 , der 88 8, 4 , 7 , 11 , 1/
oder gegen ein auf Grund des 8 4 Abs . 1 Satz 2 , des 8
8 Abs. 2 , des 8 9 Abs . 2 oder der 88 10 , 13 , 14 , erlassenes
Verbot der Verwendung bestimmter Stoffe ist auch der
Versuch st r a f b a r.

$ 25 Mit Geldstrafe  bis zu 1500 Mk. oder mit
Gefängnis bis zu drei Monaten wird bestraft , wer den Vor¬
schriften des 8 22 zuwider Verschwiegenheit nicht beobachtet
oder der Mitteilung oder Verwertung von Geschäfts - oder
Betriebsgeheimnissen sich nicht enthält . Die Verfolgung tritt
nur auf Antrag des Unternehmers ein.

§ 20 . Mit Geldstrafe  bis zu 600 Mk . oder mit
Hast bis zu sechs Wochen wird bestraft:

1. Wer einer der im 8 24 Nr . 1 bezeichneten Vorschriften
ihrlüssig zuwiderhandelt ; .

2 . wer den Vorschriften des 8 5 Alp . 1, 8 0 Abs. 3
Zog 2 oder des 8 8 Abs . 3 zuwidcrhandelt , ovec die nach
Maßgabe des 8 5 Abs . 2 zu erteilende Auskunft nicht oder
nrichtig erteilt;

3 wer Schaumwein oder Kognak ^ewerosmaul (l ver-
Hirt oder feilhält , ohne daß den Vorschriften des 8 15 Abs.
, 3, 8 16 Abs . 3 , 4 genügt wird ; .

4! wer die nach 8 9 Abs. 1 vorgeschriebene Anzeige
ich t erstattet,  oder den auf Grund des 8 9 Abs. 1 er-

ffsenen polizeilichen Anordnungen zuwiderhandelt ; ^
5 wer es unterlüß t,  an Gefäßen oder ,zlaschen-

mpeln die nach 8 l 8 Abß 1,2 vorge  sch r i e b e n e n Be-
eichnungen anzuvrinqen oder einem auf Grund des 8
lbs . 3 ergangenen Verbote zuwiderhandelt;

6 wer den von den Landeszentralbehörden auf Grund
es 8 23 Abs. 3 erlassenen Vorschriften zuwiderhandelt;

/ wer außer dem Falle des 8 24 Nr . 2 den Vorschriften
lbcr die nach 8 17 3» führenden Bücher zuwiderhandelt;

8 . wer den Vorschriften der 88 20 , 21 zuwider das
getreten oder die B e s i cht i g u n g von Räumen , die Be-
ileitunq der Beamten oder Sachverständigen bei der Be-
ichtiqunq der Räume , die Vorlegung oder die Durchsicht von
Geschäftsbüchern oder Papieren , die Abgabe oder die Ent-
lahme von Proben verweigert , desgleichen wer die von ihm
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geforderte Auskunft nicht oder aus Fahrlässigkeit unrichtig
erteilt.

§ 27 . In den Fällen des § 24 Nr . 1 ist neben der
Strafe auf EinziehungderGetränkeoderStoffe
zu erkennen , welche den dort bezeichneten Vorschriften zuwider
hergestellt , eingeführt oder in den Verkehr gebracht worden
sind, ohne Unterschied, ob sie dem Verurteilten gehören oder
nicht. Auch kann die Vernichtung ausgesprochen werden.
In den Füllen des $ 26 Nr . 1, 2 , 0, kann auf Einziehung
oder Vernichtung erkannt werden . In den Fällen des 8 24
Nr . 3 ist neben der Strafe ans Einziehung oder Vernichtung
der Stoffe zu erkennen , die zum Zwecke der Begehung einer
nach den Vorschriften dieses Gesetzes strafbaren Handlung
bereit gehalten werden . Die Vorschriften des Abs. 1, 2
finden auch dann Anwendung , wenn die Strafe gemäß ts
73 des Strafgesetzbuchs auf Grund eines anderen
Gesetzes  zu bestimmen ist. Ist die Verfolgung oder Ver¬
urteilung einer bcstimniten Person nicht ausführbar , so kann
auf die Einziehung selbständig erkannt werden.

§ 28 . Die Vorschriften anderer , die Herstellung und
den Vertrieb von Wein treffender Gesetze, insbesondere des
Gesetzes, betreffend den Verkehr mit Nahrungsmitteln , Ge¬
nußmitteln und Gebrauchsgegenständen , vom 14 . Mai >879
(Reichsgesetzbl . S . 145 ), detz Gesetzes zum Schutze der Waren¬
bezeichnungen vom 12 Mai 1894 (Reichsgesetzbl. S . 441)
und des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren Wettbe¬
werbes vom 27 . Mai 1896 (Reichsgesetzbl. S . 145 ) bleiben
unberührt , soweit nicht die Vorschriften dieses Gesetzes ent-
gegensteheu . Die Vorschriften des 16, 17 dcS Gesetzes
vom 14 . Mai 1879 finden auch bet Strafverfolgungen auf
Grund der Vorschriften dieses Gesetzes Anwendung . Durch
die Landesregierungen kann jedoch bestimint werden , daß die
auf Grund dieses Gesetzes auferlegten Geldstrafen in erster
Linie zur Deckung der Kosten  zu verwenden sind, die
durch die B e st e l l u n g v v n S a chv e r st ä n d i g e n auf
Grund des 8 dieses Gesetzes entstehen . Die Verwendung
erfolgt in diesem Falle durch die mit den» Vollzüge des Ge¬
setzes betrauten Landeszeutralbehöcden , durch welche die etwa
verbleibenden Ueberschüsse auf die nach § 17 des Gesetzes
vom 14 . Mai 1879 in Betracht kommenden Kassen zu ver¬
teilen sind.

*

§ 29 . Dieses Gesetz tritt am . . . . in Kraft . Der
Verkehr mit Getränke » , die bei der Verkündung dieses
Gesetzes bereits hergestellt  waren und innerhalb eines
Monats nach diesem Zeitpunkte der zuständigen Behörde an¬
gemeldet worden sind, ist nach den bisherig e » g e s e tz-
lichen Bestimmungen  zu beurteilen , sofern die Vertriebs¬
gefäße mit entsprechenden , aus Antrag der Inhaber an¬
zubringenden Kennzeichen amtlich versehen worden sind. Be¬
züglich der Vorschriften des § 16 Abs. 2 des Gesetzes zum
Schutze der Warenbezeichnungen vom 12 . Mai 1894 und
des 8 1 Abs. 3 des Gesetzes zur Bekämpfung des unlauteren
Wettbewerbes vom 27 . Mai 1896 gilt dies jedoch nur in¬
sofern , als die Ware unter dein von dem Inhaber bei der
Anmeldung bezeichneten Gattungsnamen in den Verkehr ge¬
bracht wird.

* Ner neue Iößuitje|ßjjenfii)iirf
erschien gleichsam als ' eine Osterüberraschung . Die Presse
hat bereits Komentare -.dazu gegeben . Ec wird eben so viel
gelobt als kritisiert , je nach dem Standpunkt , von welchem
er betrachtet wird . Das Ringen nach Ehrlichkeit im Geschäft
und daniit den Winzer und den soliden Handel zu
schützen, zieht sich wie ein roter Faden durch den ganzen
Entwurf . Wenn derselbe auch noch nicht zun, Gesetz erhoben,
so verdient doch das Bestreben der Regierung , den Verkehr

mit Wein auf eine zuverlässige sichere Grundlage zu stellen,
die vollste Anerkennung . Daß nicht jederman mit dem Ent¬
wurf zufrieden ist und daß derselbe derb angegriffen wird,
war kaum anders zu erwarten . Wer sich aber noch erinnern
kann , wie sehr gegen das Gesetz von 1901 geeifert wurde,
wird darin übereinstimmen müssen, daß sich auch diesmal die
Wellen wieder legen, wird doch jetzt das Gesetz von 1901
von derselben Seite als etwas ganz Vorzügliches , als etwas
Vollendetes gepriesen . Es ist ja jetzt nicht firn Woraus Jzu
sagen, ob der Entwurf , wie er ist, zum Gesetz erhoben wird,
man wird sich in manchen Punkten zu einigen versuchen,
wozu auch gewissermaßen die Brücken gelassen sind . Jeden¬
falls wird das neue Gesetz gegen das bis jetzt bestehende
manchen Vorteil für sich haben , auch wenn die strittigsten
Punkte abgerundet werden sollten . Das , was vom neuen
Gesetz erwartet wird , ist, dem Verkehr mit Wein wieder eine
feste Basis zu geben, damit das alte Vertrauen zum Wein
wiederkehrt , welches im Inland und Ausland stark erschüttert
ist. Könnte dieses erreicht werden , daun wäre das schon ein
Erfolg , welchen Handel und Produzent wohl zu ihren Gunsten
verspüren dürften. _,

UimiiMliiuiM zum neuen Meingeseßentmnrf.
Main  z . Behufs Stellungnahme zum neuen Wein-

gesetzenuvurfe ladet der ,, 'lße inbauvereiu der Provinz
Rheinhessen"  seine Mitglieder auf eine Versammlung
zum 26 . April , nachm. 2 UhrJin den „ Hof zum Gutenberg"
dahier ein.

Frankfurt  a . M ., 21 . April . Behufs Stellung¬
nahme zum neuen Weingesetz-Entwurf hat der „Deutsche
W e i n b a u v e r e i n " eine Ausschußsitzung aus Samstag,
den 25 . April , nachm. 2 Uhr , in den „Frankfurter Hof"
nach hier cinbcrufen.

äst ' " ' - - ' - - ' - '— — ~i berichte . !
-

Au « dem | il| etngau.
A u s de m R h e i n g a u , 28 . April . Das bis¬

herige Aprilwetter war garnicht danach angetan , den Mut
der Winzer zu beleben . Der Winter hält gar zu lange au
und läßt die Vegetation nicht recht zum Leben ' kommen.
Was die wenigen sonnigen Tage hervorgelockt , fiel den Schnee¬
stürmen und Nachtfrösten wieder zum Opfer . Den Neben
dürften die Fröste direkt nicht geschadet haben , wenngleich
die Saftstockuug denselben nicht zum Vorteil gereicht. Daß
das Wachstum noch so wenig entwickelt ist, kann jetzt noch
nicht als üble Vorbedeutung ausgelegt werden ; ein schöner
warmer Mai vermag sehr viel , aber es wäre doch sehr zu
wünschen, wenn sich die Witterung dauernd zum besseren
wenden würde . Die Weinbergsarbeiten sind trotz des schlechten
Wetters gut gefördert worden . Die Frühjahrsarbeiten am
Stock sind nahezu fertig und wird schon mit der Bodenbe¬
arbeitung begonnen . Der Frühjahrsbau ist für den Winzer
die härteste Arbeit im Jahre . Je sorglicher und bester der¬
selbe durchgeführt wird , um so leichter ist dann die Bodcn-
pflege im Sommer und dies ist jetzt noch mehr zu beachten,
weil für den Sommecbau mehr und mehr der Spannpflug
zur Anwendung kommt . — Wir niöchten nochmals aus die
SchildlauS aufmerksaiu machen, sie ist zwar nicht so gefährlich
wie die Pilzkrankheiten , sie hat aber doch in manchen Jahren
schon recht empfindlichen Schaden getan . Diesem kann um
so eher vorgebeugt werden , als das Insekt ohne große Mühe
jetzt im Entstehen sicher vernichtet werden kann . Eben wird
für die Versteigerungen gerichtet , die bisher stattgcfundeneu
Probetage waren gut besucht. Die 1907er haben sich nach
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™n. "och recht gut geartet und sprechen die
^nne , besonders aus den besseren Lagen, durch ihre schöne
chrobe recht gut au. In letzter Zeit wurden einige der besten
ff' 1 ,05« ln Oestrich zu recht hohen Preisen verkauft,
^ -.̂ P ^ haupt dieser Jahrgang jetzt noch ganz besondersgriucht wird.

Air» Rheirrheffen.
in «m9 § einhessen,  21 . April. Die Umsätze
hirfi ft beschränkten sich anch in der letzten Woche in
er Hauptsache wiederum meist ans Konsumweine des letzten

f In besseren und besten Gewächsen liegt da-
Geschäft anhaltend schwerfällig: der .Handel kaust

lnw ,ei9Crt nut baS  Allernotwendigste. Als ' Grund hierfür
Unni'nü̂ ^ rniger schlechte Geschäftslage, als vielmehr die
oÄ ^ bhnt uber die schließliche Gestaltung des neuen Weiu-
konnn̂ ssfl'uo Weingesetzentwurf ist jetzt herauSge-
die willkommen auch schärfere Bestimmungen gegen
uiit den, !iVĈU,l!*Cn  ^ tlb' *** an doch im allgemeinen
verstände» ^^ nzwang, der vielleicht kommen soll, nicht ein-
neuen ? lC l,t  allerdings in milderer Form in dem
Taaeu ^g^ ^.̂ lhalten). Verkauft wurden in den letzten
die 1200 Wemc^ Nierstein zu 750, 800 und 850 Mk.
das StM L ^ 06' r u„d 1907er zu 900- 1200 Mark
Posten ^ "lsheim (Kreis Worms ) gingen einige
Mi Lf ' M 0̂ - 550 Mk., in Oppenheim 1905er
über für das Stück in an anderen Besitz

,u sao ^- iLo L ? lAen " °°" " "" " " Cnw "> dm
. Uo» der Uat,e.

stehena» de? ?̂ /r Nahe.  21 . April. ^ Die Weinberge
1 ] 3¥’ e S -cmlich gut, allerdings sind sie gegen

mm 11 . ‘“ 'f , .D» » -dich"!« tt !-»-!, beciibet5
»Itlefuno f“lmtc' Die unqiinlliac
SÄ # d» Odntoje . inerten ift, t„,„,

^ bin. .l" bstock in seiner Entwicklung nicht fördern
‘ . al' ° wieder ein Stillstand zn befürchten stm' Wein'

£ b.--sch. ,« z°„ w, 8r„ « Ä ' ®
sl SrVi " f° n ’ 1 !,,,b b« Sand, , bort feinen
seltener, nd cn? » f rex ®nd&eit  werden aber auch immer
kose en 1007 ^ f ^ ben. In der letzten Zeit
in Grn ' ? 7le,? el“ ln  Schweppenhausen 530—540 Mk
n Wnt̂ Är '̂ 0- 580 Mk., in Wallhausen 530- 545 Mk

das S tick ' KL *“ in Sobernheim 520- 530 Alk'
IN Mb r ' . " Oder wurden IN Kreuznach zu 630 - 750 Mk,

bis 8lO N̂U Mk., in Bingerbrück zu 670
verkauft La, '- iSni? “" 58(1131:11 * u 770 -800 Mark
fl,,. ^ 7VA90rliCnn Urbcn 1111 allgemeinen 680- 850 Mk.,
für 1.104er 760- 1100 Mark im Stück bezahlt.

* . Uom Main.
Weinbeiwen̂ia ' u ^ Der Nebcnschnitt in de-
^onbergen ist beendet. Der Stayd der Stöcke ist sehr ai
aus bt Lr 'T ^ '"bergsbesitzer die besten Hosinuuqe
nicht b se? e s L ' Soweit die Rebabfälle no.
Hörde iet nis 'L '" "st dies auf Anordnung der Polizeib.
bunden uack ff 'T ' Sie werden in Wellen zusammeng«
Heiruua-nine gebracht und geben ein gut brennende
Umaräb n d aoL ? ' " hinter . Zurzeit ist man mit de,
viAc MaikL/ Meinberge beschäftigt. Dabei kommen seh
ein starke?"L Forschern, so daß allem Anschein nac
U" starkes Fluglahr derselben zu erwarten ist.

* An» der Rhei,»Pfalz.
iunktnreL' " l9. April. Die gedrückten Kon
bocbur.' . "" W" nge,chäst halten immer an. Für bessere
melden Ln /wgt fast gar kein Interesse vor uni
beLL ^ L Unb. '"wder nur momentane Bedarfsdeckungei
sckcknskü in ¥ ? nJ cn benn  auch nur kleinere TranSaktionsab

n Neustadter, Wachenheimer, Dürkhcimer, Ungsteincr

Kallstadter und Königsbacher 1905er Weine zu verzeichnen,
deren Fuderpreise zwischen Mk. 600 und 9.50 die 1000 Liter
variierten. Kleinere rassige Naturweine der Ober- und
Unterhaardt sind immer noch begehrt und gingen einige
Posten 1905er bezw. 1906er in der letzteren Zeit zu Notier¬
ungen von Mk. 450 600 pro Fuder in anderen Besitz über.
Der Nebschuitt und die damit zusammenhängenden Weinbergs¬
arbeiten sind beendet und fangen die Weinberge schon stärk
zu treiben an.

Verschiedene».
"' Eltville,  22 . April. Gelegentlich des im August

hier statt findenden Weinbau-Kongresses werden die Nheingauec
Orte seitens des Festausschusses gebeten, zum Festzug Gruppen
resp. Festwagen zu stellen.

W i es b a d e u , 23. April. Eine interessante Wein¬
probe fand kürzlich im Kurhaus nach dem Bortrag von
Professor Johannes Trojan, der bekanntlich ein großer Wein¬
kenner i>t, statt. Im „Nheingauer Weinstübchen'' hatten
sich mit ihm eine Anzahl sachverständiger Herren von hier
und dem Rheingau versammelt. Es wurden alle „Spitzen"
ves Weingebiets probiert, namentlich auch Moselweine. Unser
Nheingauer Rebensaft jedoch bestand die Feuerprobe, er wurde
allen anderen Weinen vorgezogen.

* Z u m A u f si cht s ko m m i ssa r i n Reblaus-
a n g el eg en hei t cn wurde an Stelle des nach Alsfeld
versetzten Großh. LandwirtschaftslehrersH e ck dessen Nach¬
folger im Amte eines Vorstehers der Landwirtschaftlichen
Winterschule in Alzey,  Großh . Landmirtschaftslehrer Lintzernannt.

U e b er p r od u kt i o n von kalifornischem
W c i n. Aus dem Berichte über die vor kurzem in Hercules,
Kal., stattgefundene Jahresversammlung der die meisten
Weinbauer der Pazifikküste einsckließeadei, „California
Win  c A s so ei a t i on " ist zu ersehen, daß die verhältnis¬
mäßig junge Weinindustrie Kalifornieus sich in neuerer Zeit
in so rapider Weise entwickelt hat, daß ihr bereits aus solch
schnellem Wachstum Gefahr droht. Wie von dem Präsidenten
der Vereinigung, Percy T. Morgan, konstatiert wurde, ist
es für die Weiuintercssen der Pazifikküste eine ernste Frage,
wie sich eine weitere starke Zunahme des mir Weinreben
bepflanzten Areals verhindern lasse, da sonst das gegenwärtig
übermäßige Angebot  bedrohliche Dimensionen an¬
nehmen, Preisrückgang und damit schlimme Zustände in der
gesamten Industrie herbeiführen müsse, lieber deren Lage-
Hat eine Autorität, der Sekretär der Amcricain Wiue Ass.,
L. I . Vance, einem Vertreter der „New-Porker Handels-
Zeitung" die folgenden Mitteilungen gemacht: „Es ist aller¬
dings eine Tatsache, daß der gute Erfolg, welchen die letzten
Jahre den kalifornischen Weinindustriellen gebracht haben,
eine, zu rapide Entwicklung der Industrie veranlaßt hat.
In den Weindistrikten der Pazifikküste hat sich eine große
Zahl von den Weiuländern Europas entstammenden Ein¬
wanderern niedergelassen, um sich dem Weinbau zu widmen.
Auch im übrigen hat sich der Industrie viel neues Kapital
zugewandt, und der gute Erfolg des Nachbarn gibt Anlaß
dazu, daß bisher daselbst anderen Zwecken dienendes Land
mit Weinreben bepflanzt wird. Da es mindestens drei Jahre
währt, ehe eine neue Anpflanzung Ertrag liefert, so scheint
die starke Erweiterung des Areals in jüngster Zeit für die
kommenden Saisons eher noch größere Ernten in Aussicht
zu stellen, als es die letzte war, und zwar hat Kalifornien
im vergangenen Jahre bereits eine Ernte von 45 000 000
Gallonen roten und weißen Weines geliefert. Mir dem
Umfange der Weiudistrikte Frankreichs, des größten Wein-
landes der Welt, halten die Distrikte unserer Pazisikküste
keinen Vergleich aus, denn die ersteren umfassen etwa 1 300000,
die letzteren nur 240000 Acker. Aber die rapide Zunahme
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des Ertrages der Kalifornischen Weinindustrie erhellt aus der
Tatsache, das; dieser im letzten Jahre den des vorgehcnden
Jahres um 10 Millionen Gallonen übertroffen hat. Natür¬
lich hat der Konsum eine so starke Zunahme des Angebots
nicht zu verbrauchen vermocht, mit der Folge, daß ansehnliche
Vorräte vorhanden sind.

Gerichtliches.
O Mainz,  21 . April. Wegen Weinfälschung hatte sich

Ende der vorigen Woche der Bäckermeister Jakob Jakobi aus
Kriftel, wohnhaft zu Undenheim, zu verantworten. Er hatte
im Jahre 1905 von einem halben Morgen Weinberg nach
seiner Angabe 400 Liter Most geerntet, welcher von ihm nach
Zusatz einer Zuckerlösung an eine Firma nach Würzburg
verkauft wurde. Der Wein wurde dort von einem Chemiker
untersucht und von diesem wegen zu niedrigen Extraklgehaltes
beanstandet. Der Kauf ging infolgedessen zurück. Der An¬
geklagte verkaufte den Wein an einen anderen. Er wurde
wegen Weinfälschung angczeigt. Nachdem der Würzburger
Kauf zurückgegangen, habe er, so gab Jakobi an, den Wein
„rückverbcssert". Der Sachverständige Dr. Mayrhofer er¬
klärte, daß man es hier mit einem überstreckten Produkt zu
tun habe, dem jedenfalls auch Tresterwein zugesctzt gewesen
sei. Das Urteil lautete aus 250 Mark Geldstrafe.

Resultate von Wein -Bersteigerungen.
* Bingen,  21 . April. Herr Oswald Schleif,

Weingutsbesitzerin Frei-Weinheim und Nicder-Jngelheim,
versteigerte heute in Bingen 59 Nummern 1904er und 1905er
Spätrotweine, welche bis auf drei Nummern flott verkauft
wurden. Für 18 Halbstück und6 Viertelstück 1904er wurden
insgesamt 10 670 Mk., durchschnittlich für ein Halbstück 508
Mk. erlöst. 28 Halbstück 1905er Spätrot erbrachten 420
bis 610 Mk., 4 Viertelstück 280—320 Mk. Das Gesamt¬
ergebnis stellte sich für 51 Halbstück auf 25 520 Mark.

* B i n g e n , 22. April. Heute hielt Frau Jakob
Wa sum W w e. , geb. Paff, Weingutsbesitzerin in Bacharach,
hier eine Weinversteigerung ab. Zum Ausgebot gelaugten
41 Nummern 1905er und 1906er Weine ans Lagen der
Gemarkungen Steeg und Bacharach. Neun Nummern wurden
mangels genügender Gebote zurückgezogen. Für 27 Halb¬
stück 1905er wurden 330—500 Mk. erlöst. Ein Halbstück
1906er kostete 340 Mk., 4 Stück wurden zu 680—700 Mk.
verkauft. Der Gesamterlös stellte sich auf 14 900 Mark
ohne Fässer.

* Mainz,  23 . April. Hier versteigerte heute Herr
Georg Schmitt,  Weingutsbesitzer in N i er ste i n ,
Schwabsburg und Dicnheim, 60 Nummern 1906er Weiß¬
wein. Die Weine entstammtenu. a. den Lagen Kirchblatt,
Elfmorgen, Ebersberg, Fockenberg, Domthal, Schmitt, Wcißen-
berg, Rehbachersteeg, Kandelweg, Roßberg, Orbel, Rohr,
Heiligenbaum, Pfuhlweg, Streng, Hummerthal und Fuchsloch.
Unter den ausgebotenen Weinen befanden sich auch einige
Auslesen. Die Versteigerung darf zu den besten dieses
Frühjahrs gezählt werden. Für 45 Stück 1906er
wurden 750—1520 Mk., für 15 Halbstück 870—2130 Mk.
erlöst. Durchschnittlich kostete ein Stück 1186 Mk. Das
Gesamtergebnis für 52*/« Stück stellte sich auf 61,350 Mk.
ohne Fässer.

Weinversteigerungen der nächsten '̂ eit.
* Trier,  24 . April. Die bekannten Frühjahrs-

we im ver st eigerungen in Trier  beginnen Ende dieses
Monats und mit zwei Unterbrechungen von wenigen Tagen
ziehen sich die Versteigerungen bis einschließlich den 15. Mai
hin. Es kommen diesmal die Weine des Jahrganges 1906
zum Verkauf und zwar in folgenden Mengen: Von der

Mosel 379s,'2 Fuder, von der Saar 382 Fuder, von der
Ruwer 1171/, Fuder, insgesamt 879 Fuder. Das ist nicht
besonders viel und cs ist anzunehmen, daß der Handel vollauf
Bedarf für diese Menge haben wird. Uebeceinstimmend wird
festgestellt, daß sich der 1906er im Faß aufs prächtigste ent¬
wickelt hat und zu den besten Erwartungen berechtigt. Er
besitzt in hohem Grade alle die Eigenschaften, die man beim
Mosel- und Saarwein sucht: Elegante Leichtigkeit, ange¬
nehme Spritzigkeit, feines Bouquet, reinen Geschmackstonusw.
Mit dem schweren feurigen 04er will er nicht in Wettbewerb
treten, wohl aber erinnert er auffällig an die beliebtesten
Jahrgänge des vorigen Jahrzehnts, wie den 95er, den 97er
wohl auch den 00er. Selbstverständlich sind die Weine je
nach Lage und Bau sehr verschieden und werden dement¬
sprechend bewertet werden. Aber der durchschnittliche Grund¬
charakter des 06er weist so viele gute Eigenschaften auf, daß
nach den üblichen Vocproben mit Bestimmtheit auf eine leb¬
hafte Beteiligung von Kaufliebhabern an den Versteigerungen
gerechnet werden darf.

xi, B i n g en , 23. April. Am kommenden Dien sta g,
den 28. April,  nachmittags 1 Uhr, findet im oberen
Saale des Bingec Bahnhofes die Weinversteigerung der
Herren G e b r. Schmitt u. Völker,  Weingutsbesitzer
in Gaualgesheim  statt . Die Herren bringen ihre
Weine zum ersten Male zur Versteigerung. Die hervorragende
Kollektion älterer und jüngerer Jahrgänge Rheingauer und
Rheinhessische Weißweine wird bei dem Handel sicher den
größten Anklang finden. Die älteren Jahrgänge 1889er,
1892er, 1893er, 1895er, 1897er und 1900er haben sich durch
rationelle Kellerpflege ihre Frische in hervorragender Weise
erhalten. Die 1902er, 1904er und 1905er repräsentieren
sich als gute Mittelweine, die dem Handel sehr gelegen kommen
dürften. Die Taxen sind sehr mäßig gehalten und dürften
die Weine zu den Preisen leicht Abnehmer finden. Den
Schluß der Auktion bilden 1 Stück und 11 Halbstück Gau-
algesheimer und Jngelheimcr Rotweine der Jahrgänge 1897,
1898, 1899, 1900 und 1903. Auch hierfür sind die an¬
gesetzten Taxen als sehr mäßig zu bezeichnen.

Firmen- «nd Perssnalnachrichtcn.
* Rüde sh ei  m. Im hiesigen Handelsregister ist zu

der FirmaM. Beide rlinden,  Weinhandlung in Rüdes-
heim,  eingetragen: Der bisherige Gesellschafter Georg
Beider! in den  ist aus der Gesellschaft ausgetreten. Die
Kaufleute Adolf und Au gm st Beiderlinde 11 in
Rüde sh ei  m sind als Gesellschafter, mit Wirkung vom
1. Januar 1908 in die Firma eingetreten. Die Prokura
des Adolf und August Beide rlinden  ist erloschen.

Geschäftliches.
* M ai nz. Das Hotel „Binger Hof" ging durch Kauf

an den Weingutsbesitzer Leonh. Heerdt  in Bodenheim über.
* Wiesbaden.  Das „Hotel Riviera" wurde von

HerrnI . St eng er für 380,000 Mk. an Herrn James
Frei verkauft.

* Preisausschreiben . Zur Erlangung künstlerischer Ent¬
würfe ;u einem  Plakat für die im nächsten Jahre in  Wies¬
baden stattfindende  Ausstellung für Handwerk und Gewerbe,
Kunst und Gartenbau wurde soeben ein  Wettbewerb unter
den im Regierungsbezirk Wiesbaden wohnhaften oder beheimateten
Künstlern und Knn stbefli ff  e 11en  ausgeschrieben. Es gelangen
3 Geldpreiseä 300, 200 und 100 Mk. zur Verteilung. Dem Preis¬
richte rko  l l eg inm  gehöre» namhafte Wiesbadener Kunstverständige
sowie Vertreter derAnSstellungsleitnng und des Presse- und Agitations-
AnSschusses an. Endtermin  für die Einliefernng der Entwürfe,
die öffentlich ansgestellt werden, ist der 1. Juni  ds . Js . Beding¬
ungen und Unterlagen sind durch die Handwerkskammer Wies¬
baden  unentgeltlich zu beziehen.

Druck». Verlag von Julius Elienne Wwe. (Otto(Stiemte), Oestrich.
Verantwortlich: Otto Etienne,  Oestrich a. Rh.
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Terminkalender für Weinversteigerungen 12. Juni Hallgarten Martin Krcmer III., Jakob Edinoer, Carl
Jos. tettler.

Wegen weiterer Auskunft wende man sich au die

Rheingauer
Haschen wein-Verkauf

aus der

A . Wilhelm ] A .- G . j L. stammend

Hatt
m 4

enheim im Rheingau.
=Wt

Montag , den II. Aai 1908 ,
nachmittags I>/2 Uhr

im

Saalbau Noll" zu Hattenheim.

Ca' 13'000  Flaschen 'älterer Jahraä
" S beSSere" b6St- Lagen des Rheingauef'

Original -Weine
in  der Preislage von Mk i , n1 1VK- *-20  bis A\ k. 10 .—

Aufträge:

Bürgermeister Heimes.

für die Herrc
Probetag

Vj.H Kommissionäre am 30 . April
--.m 7.. 8 . und 9 M emem Z Probet ^e P '

r H“Dis 5 Uhr nachmittag«nachmittags.

Druck der R)
„Rheingauer Wei „zeitun77,Ot tn  p, - ,

6 ( Mo  Dtienne ), Oestrich

2.
3.
3.
4.

10.
11.

., Hocyyeu» u.
Geisenheim VereinigungGeisenheimer Weuigui»u>.|>«v.

,, Bingen Karl Krüger Erben.
„ Winkel Karl Kraycr,
„ Hallgarlen Hallgartener Winzer-Verein.
,. Oestrich Erste Vereinigung Oestricher Weingnts-

besitzer.

^rngauer Weinzeitung"
skunftstelle für Wein-

Telephon No . O) ,
Steigerung bezüglichen Arbeiten, wie

Steig -Nrn. und

ssionär-u. LVeinliäudler-Adrcsscn,
einlisten an die Wein¬
missionäre,
«Versteigerungs-Anzeigen
tsten
.ng hohen Rabatts  n . s. w. zur
btgmtg übernommen werden.

I
-j. April , nachm. I Uhr,
en die Herren

mit! &Völker,
n « aii -Algesheim » . Rhein,
i Saale des ,Blnger Bahnhofs 4
tuet riheinhessisehe nnd tUjciit»
v *»rtt*»*»jrtmj < 1889 , 180- , 1805,
>2, 1904 und 1905 , 1/1 »ins 112
»«». »nid
)7 , 1898 , 1899 , 1900 „ » d 1905
jften Lagen  versteigern.
23., 24. und 25. April im Hause der Ver-
n a. Rhein, sowie im Bahnhofssaale zu
,er Versteigerung.

rrsteigernng
n ^ eU ^ im tim Uhctit.

ritoi 1908 , 10/-

lieiler-liilliei
r.  G . in. ». H.
»Oeiien Hirsch"

190 ? ««? w - rfzB »- ri,e,
t . 1904 «*? rrstuteiire

1905 « *?
1900 «*?

agen, worunter feine Auslesen , öffentlich

(Friihburgnnder
und Spätrot)

9., 10. und 11. April, sowie am 1., 2. und
,er Genossenschaft,

Der Vorslimd.

sn

Klein-Kisten
. ohne Patentverseliluss

Probekistchen & Strohhülsen x Ueberfässer
Mainzer Kisteniabrik, b. m d.«• Braß&Butler, Mainza. Rh.

5. _ __■’vu,. __w‘C)V~).I.aiI.»«lkl, « V.-»

L.
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des Ertrages der Kalifornischen Weinindustrie erhellt aus der
Tatsache , daß dieser im letzten Jahre den des vorgehcnden
Jahres um 10 Millionen Gallonen übertroffen hat . Natür¬
lich hat der Konsum eine so starke Zunahme des Angebots
nicht zu verbrauchen vermocht, mit der Fol " "
Vorräte vorhanden sind.

Gerichtliches.
O Mainz,  21 . April . Wegen Wei

Ende der vorigen Woche der Bäckermeistei
Kriftel , wohnhaft zu Undenheim , zu vera,
im Jahre 1905 von einem halben Marge
seiner Angabe 400 Liter Most geerntet , we
Zusatz einer Zuckerlösung an eine Firm
verkauft wurde . Der Wein wurde dort m
untersucht und von diesem wegen zu niedrig
beanstandet . Der Kauf ging infolgedessen
geklagte verkaufte den Wein an einen and
wegen Weinfälschung angezeigt . Nachdem
Kauf zurückgegaugen , habe er, so gab Jako
„rückverbessert " . Der Sachverständige Dr
klärte , das; man es hier mit einem überstre,
tun habe , dem jedenfalls auch Tresterwein ,
sei. Das Urteil lautete auf 250 Mark Ge!

Mosel 379 */2  Fuder , von der Saar 382 Fuder , von der
Ruwer 117V 2 Fuder , insgesamt 879 Fuder . Das ist nicht
besonders viel und es ist anzunehmen , dast W
Bedarf für ""

480 1889

2 j 450

3 ' 1500 „

Resultate von Wein -Bersteig
* Bingen,  21 . April . Herr O s w

Weingutsbesitzer in Frei -Weinheim und Ni
versteigerte heute in Bingen 59 Nummern 190
Spätrotweine , welche bis aus drei Nummern
wurden . Für 18 Halbstück und 6 Viertelstück
insgesamt 10 670 Mk ., durchschnittlich für eii
Mk . erlöst . 28 Halbstück 1905er Spätrot e
bis 610 Mk ., 4 Viertelstück 280 320 Mk.
erqebnis stellte sich für 51 Halbstück auf £

* Bingen,  22 . April . Heute hielt $
Wasu  in W w e. , geb. Paff , Weingutsbesitzerir
hier eine Weinversteigerung ab . Zum AuSgel
41 Nummern 1905er und 1906er Weine au
Gemarkungen Steeg und Bacharach . Neun Nun
mangels genügender Gebote zurückgezogen. Fü
stück 1905er wurden 330 — 500 Mk . erlöst . E
1906er kostete 340 Mk ., 4 Stück wurden zu 6d
verkauft . Der Gesamterlös stellte sich auf 1*
ohne Fässer.

* Mainz,  23 . April . Hier versteigerte
Georg Schmitt,  Weingutsbesitzer in N
Schwabsburg und Dieuheim , 60 Nummern 19t
wein . Die Weine entstammten u. a . den Lagen
Elfmorgen , Ebersberg , Fockenberg , Domthal , Schm
berg , Rehbachersteeg , Kandelweg , Roßberg , Or
Heiligenbaum , Pfuhlweg , Streng , Hummerthal uni
Unter den ausgebotenen Weinen befanden sich a
Auslesen . Die Versteigerung darf zu den be
Frühjahrs gezählt werden . Für 45 Still
wurden 750 — 1520 Mk ., für 15 Halbstück 870—
erlöst . Durchschnittlich kostete ein Stück 1186 i>
Gesamtergebnis für 52 x/8 Stück stellte sich auf 61
ohne Fässer.

Weinversteigerunjzen der nächsten
* Trier,  24 . April . Die bekannten Früh

w e i n Versteigerungen in Trier  beginnen E>
Monats und mit zwei Unterbrechungen von wenige
ziehen sich die Versteigerungen bis einschließlich den 15 . Mai
hin . Es kommen diesmal die Weine des Jahrganges 1906
zum Verkauf und zwar in folgenden Mengen : Von der

4 590 n

Miller Taulienberg

Weslieinier LeUielö

Miller Taubenberg Auslese

1 970

6 11000  1886

7 l! 390 ' 1884;

4384  Rüdesheimer Kubweg

Meslteiiner Lettleld

Rauenthaler Berg

RüdesUeimer Engerweg

Rauenthaler Berg

8 ; 490 ii »

136 1886

10  523 1889 Rattenheimer Plallenberg Auslese

«/ »»uuuifC,
. , mi u « 1. 31111i bä. Is . Beding-

iiiiu  unterlagen sind durch die Handwerkskammer Wies¬
baden  unentgeltlich zu beziehen.

Druck u . Verlag von Julius Etienne Wwe . (Otto Etienne ), Oestrich.
Verantwortlich : Otto Etienne , Oestrich a . Rh.
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Terminkalender für Weinversteigerungen
1908«

12. Juni Hallgarten

a.
8. „ Geisenheim
3. Bingen
4. „ Winkel

10. „ Hallgartert
U . „ Oestrich

Martin Kremer III., Jakob Edinger. Carl
Jos. Stettler.

Wegen weiterer Auskunft wende man sich an die
Ambitiond.„Rheingauer Weinzeitung

mftstelle für Wein-
Telephon No . 6 ) ,
erring bezüglichen Arbeiten, wie

ig-Nrn. und
när-u. Weinhändler-Adresscn,
listen an die Wein-
,'ionäre,
rsteigerungs-Anzergen
n
hohen Rabatts  n . s. w. zur

nng übernommen werden.

I in i
April , nachm, t Hin’,

die Herren

littL Völker,
Gau -Algesheim a . Rhein,

iaale des ,Ringer Bahnhofs 4
,ck rrh - inh - ssisch« n " d Nhein-
Iahesüns - 1**9 , ls <)2 ’ ,893 ’

, 1904 »,nd 1905 , 1/1 and 112
v nnd ^ mjcU ’ctiitcv ristaeia«

1898 , 1899 , 1900 and 1005
eit Lagen  versteigern.

24. und 25. April im Hanse der Ver-
n. Rhein, sowie tut Bahnhofssaalc zu

r Versteigerung.

rsteigernng
,S « tt ) « inr uw  rrtzein.
Jlliti 1908, vorn,itkt»S»U1/«

jeder-linelhei1
G. IN. u. H.

1907«« rv «ifzn >erB «,
t. 1904«« rrstrveine

1905 ««
, 1900 ««
age», worunter feine Auslesen , öffentlich

9., 10. und 11. April, sowie am 1., 2. und
der Genossenschaft.

Der Vorstand.

(Frühburgunder
und Spätrot)

, 'r “" .h»5s

Karl Krüger Erben.
Karl Krayer.
Hallgartener Winzer-Verein. .
Erste Vereinigung Oestricher Werngnts-

besitzer.

- Äein-Kisten
d ohne Patentverschluss

* Sti-oliMlsen « Ueberfässer

Mainzer Kistenfabrik, i «. »• Braß&Butler, Mainza. Rh.
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des Ertrages der Kalifornischen Weinindustrie erhellt aus der
Tatsache, daß dieser ini letzten Jahre den des vorgehcndeu
Jahres um 10 Millionen Gallonen übertroffen hat. Natür¬
lich hat der Konsum eine so starke Zunahme des Angebots
nicht zu verbrauchen vermocht, mit der Folge, daß ansebnlî --
Vorräte vorhanden sind.

Mosel 070'/.,, Fuder, von der Saar 382 Fader, von der
Ruwer 1171 /2 Fuder , insgesamt 87!) Fuder. Das ist nicht
besonders viel und es ist anzunehmcn, daß der Handel voll""k
Bedarf für diese Menae büß»"

Gerichtliches
O Biainz,  21 . Avril. WegenA

Ende der vorigen Woche der Bäckermcil
Kriftel, wohnhaft zu Undcnhcim, zu ve>
im Jahre 1905 von einem halben Bio»
seiner Angabe 400 Liter Most geerntet, l
Zusatz einer Zuckerlösung an eine Fit
verkauft wurde. Der Wein wurde dort
untersucht und von diesem wegen zu niedl
beanstandet. Der Kauf ging infolgedesse
geklagte verkaufte den Weilt an einen ai
wegen Weinfälschung angezeigt. Nachder
Kauf zurückgegangcn, habe er, so gab Ja
„rückverbessert". Der Sachverständige5
klärte, daß man es hier mit einem überst
tun habe, dem jedenfalls auch Tresterwein
sei. Das Urteil lautete auf 250 Mark 0

Resultate von Wein -Berstei
* Bingen,  21 . April. Herr Osn

Weingutsbesitzer in Frci-Weinhcim und i
versteigerte heute in Bingen 59 Nummern 11
Spätrotweine, welche bis aus drei Nummer
wurden. Für 18 Halbstück und 6 Biertelstüc •
insgesamt 10 670 Mk., durchschnittlich für e
Bik. erlöst. 28 Halbstück 1905er Spätrot
bis 610 Mk., 4 Viertelstück 280 -320 Mk.
erqebnis stellte sich für 51 Halbstück auf

* B i n g en , 22. April. Heute hielt
W a su m W w e. , geb. Paff, Weingutsbesitzer
hier eine Weinversteigerung ab. Zum AuSg
41 Nummern 1905er und 1906er Weine a
Gemarkungen Steeg und Bacharach. Neun Ain
mangels genügender Gebote zurückgezogen. F
stück 1905er wurden 330—500 Mk. erlöst.
1906er kostete 340 Mk., 4 Stück wurden zu <
verkauft. Der Gesamterlös stellte sich ans
ohne Fässer.

* M a i n z , 28. April. Hier versteigerte
Georg Schmitt,  Weingutsbesitzer in A
Schwabsburg und Dienheim, 60 Nummern 1!
wein. Die Weine entstammtenu. a. den Lage
Elfmorgen, Edersberg, Fockenberg, Domthal, Schi
berg, Rehbachersteeg, Kandelwcg, Roßberg, O
Heiligenbaum, Pfuhlweg, Streng, Hnmmerthalm
Unter den ausgebotenen Weinen befanden sich
Auslesen. Die Versteigerung darf zu den b
Frühjahrs gezählt werden. Für 45 Sti
wurden 750- 1520 Mk., für 15 Halbstück 870-
erlöst. Durchschnittlich kostete ein Stück 1186
Gesamtergebnis für 52 /̂z Stück itellte sich auf 6
ohne Fässer.

Bedingur\gerv-

ebotenen« »>»» >* » " ^rsr*—rszxz?**~—“ pt“
Packung « « * • * H»cnhc»

Qu» .»» « «— • 7 W " e„ Tuge * ,4.Die«».««SinV““dc»Be»e«»i^-,,“k.,0nKS”Ŝ»»
™” te,Kn' oder

- ä- "rr :;:::;"! ”— - -°---

Weinversteigernngen der nächsten
* Trier,  24 . April. Die bekannten Frü.

wei n verst  eigerungen in Trier  beginnenC
Monats und mit zwei Unterbrechungen von wenig
ziehen sich die Versteigerungen bis einschließlich den .. . » ui
ihm. Es kommen diesmal die Weine des Jahrganges 1906
zum Verkauf und zwar in folgenden Mengen: Von der

. . . ,̂s. !veding-
..... . ...u- vie Handwerkskammer  S3) ieä =

. „ucn  unentgeltlich zu bez iehen._
Drnckn. Verlag von Julius Eüenne Wwe. (Otto Etienne), Oestrich.

Verantwortlich: Otto Etienne , Oestricha. Rh.
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Termin: Ort:
27. April Bingen
28. „ Bingen
28. „ Kallstadt
29. „ Nicrstein
30. .. Rüdesheim
30. „ Zell.Rheinpfalz
1. Mai Mainz
4. ., Bingen4. Kreuznach4. Bernkastel

5. „ Dürkheim
6. ,. Bernkastel

6- „ N.-Ingelheim
6- .. Wachenheim
6. „ Trier
7. ., Kreuznach7. Deidesheim
7. ., Trier
3. .. Kreuznach8. Trier

11. „ Hattenheim

11. .. O.-Ingelheim
11. .. Trier
12. „ Eltville
12. „ Oberwescl
12. „ llngstein
12. „ Trier
13. „ Oestrich
13. „ Trier
14. „ Lorch
14- „ Forst14. Trier
15. „ Erbach
15. Wachenheini
15. Trier
l6. Eltville
16. ., Trier
18. „ Johannisberg

19. „ SchloßBollrad
19. Forst20. Eltville

20. „ Eltville

Terminkalender für Weinversteigerungen
tfrätj,jal *r 1908.

Versteigerer:
Otto Wechlcr.
Gebr. Schmittu. Volker.
Winzer-Verein.
Phil. Fink'schcs Weingut.
Vereinigte Weingutsbesitzer.
Oekonomierat Golfen.
Wollot'sche Gu'sverwaltung.
Josef Hassemer.
Wilhelm Engelsmann.
Vereinigung von Weingntsbesitzern der

Mittelmosel.
Etzwein'sche Gutsverwaltung.
Vereinigung von Weingntsbesitzernder

Mittelmosel.
Winzer-Genossenschaft.
Albert Bürklin-Wolf.
Verschiedene Versteigerer.
Karl Voigtländer. ^ . > II
L. A Jordan (Bassermann-Jordan).
Verschiedene Versteigerer. ,
Rittergut Bangert.
Verschiedene Versteigerer. . j
ca. 15 000 Rheingauer Flaschenweine»er.

schicdener älterer Jahrgänge in der Daxe
von Mk. 1.20 bis Mk. 10- ans der
A. Wilhelmj  A . G. i- L. stammend-

Winzer-Genossenschaft.
Verschiedene Versteigerer.
Jakob Schraub, Ranenthal.
Wilhelm Hofmann.
Winzer-Verein.
Verschiedene Versteigerer. .
I. Vereinigung Oestricher Weingutsbesitzer.
Verschiedene Versteigerer.
Gräfl. von Walderdorff'sche Verwaltung.
W. Schcllhorn-WallbiUig.
Verschiedene Versteigerer.
Kgl. Prinzl. Administration zu Schloß

Reinhartshausen.
Albert Bürklin-Wolf.
Verschiedene Versteigerer.
Kinimel'sches Weingut, Rauenthal.
Verschiedene Versteigerer. ^ -
Fürstl. v. Metternich'sche Domätie Schloß

Johannisberg. / .
ti Grätl . Matuschka-Greiffenklau sche Kellerei

und Güterverwaltung.
I . F. Spindler Wwe. »nd Erben.
Frhrl. Langwerth von Simmernlche Gnts-

verwaltung und Kellerei.
Gräfl. Eltzische Verwaltung.
Gräfl. von Schönborn'sches Rentamt.
Fürstl. von Löwenstein'sche Verwaltniig.
Eduard Ellgelmann.
Frhr. von Künsberg-Langenstadt.
W. Rasch Wwe.
II. von Stosch. E. Windolf.
Geschw. Böhni'sche Verwaltung.
F. von Brentano'sche Verwaltung.
Adam Herber. R- Wittmann.
Kommerzienrat Josef Krayer.
Konsul Bäuerische Verwaltung.
Gräfl. von Jngelheim'sche Verwaltung.
Hch. Hissenauer.
Winzer-Vereinigung.
Frhrl. von Zwiernlem sche Verwaltung.
Jos. Bürgest.
Joh. Bapt. Deh.

„. . . M. Hilgard.
KlosterEbcrbach Kgl. Domäne.
Rüdesheim Kgl. Donianc.
Hallqarlen Verein Hallgartener Weingutsbesitzer.

. «m Winzer-Verein. , ,.
Vereinigung Geisenheimer Weingntsbesltze
Karl Krüger Erben.
Karl Krayer.
.Hallgartener Winzer-Ver-lii. ,
Erste Vereinigung Oestricher Weinguts¬

besitzer.

12. Juni .Hallgürten Jakob Edinocr, CarlMartin Krenier III.
Jos. Stettler.

Wegen weiterer Auskunft wende man sich an die

Expeditiond. „Rheingauer Weinzeitung
(fachmännische Anskiniftstelle für Wein-

verftcisiernngen — Telephon ) to . <») ,
woselbst auch alle' auf -ine Versteigerung bezüglichen Arbeiten, wie

Festsetzung des Termins,
Drurk der Weinlistcn , Sterg -Nrn . und

Lieferung' von Kommissionär - u. Weinhändler -Adressen,
Versandt der Weinlisten an die Wem

händlcr «nd -Kommissionäre , .
Besorgung der Weinversteigerungs -Anzeigen

in die nur bestgeeignetsten
Blätter — unter Gewährung hohen Rabatts  u . >. w. zur

prompten und billigsten Erledigung übernommen werden.

21.
21.
21. ;;
22. „
22. ..
22. „
23. „
28.
23. „
25 „
25. ..
26. .,
26- ..
26. ..
27. ..
27. ..
27. ,.
27. ..
20. ..
30.
1. Juni
2.
3.
3- „
4. „

10. „
11. ..

.Hattenheim
Hattenheim
Hattenheim
Oestrich
Oestrich
Oestrich
Winkel
Winkel
Winkel
Johannisberg
Johannisberg
Geisenheim
Geisenheim
Wachenheim
Geisenheim
Geisenheim
Geisenheim
Freinsheim

Hoch heima. M. Winzer-Verein.
Geisenheim
Bingen
Winkel
Hallgarten
Oestrich

Ml in 8.
Dienstag , den 28 . April , nachm. 1 Uhr,

lassen die Herren

Gebr. Schmitt&Völker,
Weingutsbesitseer in Gan -Algeslieini a . Hliem,

i„ Bingen im oberen Saale des .Binger Balmhofs 4
- . , 452 and <>4  Stärk rih - iahessisch - » ad ripeia.

rvsisza .- ia - der Sahrs « " S - >3l89.
ISO,-, , 189, , 1900 , 1902 , 1904 and 1905 , 1 I and 11-
Stärk <Saa -rils «»l'- i .n «r and :»n » rll ' - ia . - r- : r»ta, «. n«

der SahrsLns - '397 . '398 , 1899 . 1900 and 100 .,
aus den besten Lagen  versteigern.

Probetage : am 21., 28.. 24. und 25. April im Hanse der Ver¬
steigerer zu Gau-Algesheima. Rhein, sowieu» Bahnhosssaale zu
Bingen vor und während der Versteige rung. __

Weinversteigernng
rric - «rv-> ii ») elpc »iii Bin iitjcin.

rnitt »a - ch. den 6 . Mai 1908 , a - rn . ittas - » V- *« ?*<
lüfet die .. . . ir-lilinzerienossenscnaiim

e. 0 . m. u. H.
im Gasthaus- „ San . s - ld - nen Hirsch"

Otttsk rveifzineiiie.
ristmeine

(Frühburgunder
und Spätrot)

5/2 « . 4/4  St . 1i)"4er
35/2 „ >»" 5er
10 2 „ 1000 er

o„s guten u. besten Lagen, worunter feine Auslesen , oftentlich

"̂ " Probetage : am 9., 10. und 11. April, sowie am 1.. 2. und
4. Mai in der Kellerei der Genossenschaft. ^ Vor stand.

zpestamsi- lüein=Kisten
mit mul ohne Patentversehlnss

Probekistclien * Strohhülsen X Ueberfässer
Mainzer Kistenlahrik, m. v. ».. Braß&Butler, Mainza. Rh.
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Naturwein -Versteigerung
des WeingutesI- . A. Jordan

(Bassermann -Jordan)
in Deidesheim, Forst nnd Ruppertsberg findet

Donnerstag, 7. Mai 1008, vormittags ll 1/* Mhr,
zu Deidesheim(Nheiupfalz) statt.

Zum Ausgebot kommen(Jfatnr -Weissweine ) zirka

75,000  JCifi’r 1005 er und lf)0(>er
aus den Gemarkungen Deidesheim , Forst u. Ruppertsberg.

Taxe per 100» Liter: Mk. 575—5000.
Prvbetage : 23. und 30. April und7. Mai.

Deidesheim, 25. Marz 1908. «Jrolly , kgl. Notar.

Versteigerung von
Rheingauer Flaschen-Weinen

zu Hattenheim i . Rhg.
JUcntmj , den II. rNni 1908 , nachmittags

14/» Uhr, im „ Knnlvnn rtsll " versteigert
BürgermeisterC. Heimes

im Aufträge
ca. 13,M Flaschen Rheingauer Weine

älterer Jahrgänge
aus der 21. tvilhelnii A.-G i. L. stammend.

Probctuge
für die Herren Kommissionäre am 30. April . Allgemeine
Probctuge am 7.. 8. und9. Mai im „Saal bau Noll ".

Weinverfteigernng
in Ober - ) irgelheiiir <*. rri ) .

Montag. hm II. Mai 11108, norm. II' 2 Uhr.
in der Turnhalle zu Ober -Ingelheim , läßt die

ligeiiossmM Qher-Iigellieim
e . in . u . If.

1 Strick l<>Oöc «?, 12 Otiiek 1900ev nnd
40 Stiiek 1907ev rVeiszmeiite,

25 Hnlbst 1905 «« Hrnhbttvnttnder meine,
18 Hntt »stnek und 5 Dievtelstiiet

1905 «« SpütSnvsnndevmeins
ans besseren und besten Lugen öffentlich pcrsteiger».

Probenahme im Versteigerungslokal :
Für die Herren Kommissionäre am Akt. und 24 . April.
Allgemeine Probetage am 7.  und8 . Mai , sowie am Per¬

steigerungstage vor und während der Versteigerung.

Vorläufige Anzeige.
Nlittrvsch , der» 10. 3u,,f 1008 , versteigert der Unter¬

zeichnete im Winzerhause
eine Partie 1905er und die 1907er Kreszenz.

Alles Nähere später.
ver Uorftand des

fiallgarleim lüinzer=Uereins.

Wein -Versteigerung.

naturreine
Weine

Wir bringen am 13. 21*« * cV., im „Hotel Stein-
heimer"  zu Oestrich,  mittags 1 Uhr anfangend

1/2 Ttiick 166Ler
31/2 „ 1905er und
6/2 „ 1006er

von 1«ek« lint aiticv (Qualität zur Bcrsteigcrung.
Noiilinissisi »« »-probet .»ui am 10. April, allijcnuiiu*

P »»l»et «ge am 5. Mai und am Versteigerungstage bis 12 Uhr
im „Hotel Steinheimer".

Gelte Oemnimmu Oeltrilsu'r JU rin gut sfirITfirr.

Die diesjährige

Naturwein-Versteigerung
von Herrn

W. Schellhorn-Wallbillich,
rpeinstttsSesitze « ,

findet statt am Ds »»«»«»»t .»s , de»» 14. Nt « i 1008 , vso, «»itt «s»
II1/o tu ?«?, IN Lsrft a. d. Haardt (Rheinpfalz.)

Zum Ausgcbot kommen:
«o . ,»5 Stiiek I90 ,»*v und 1906 «« Fsrfter,

rv « e1?en 1)ein »ev , Deideslteiinee nnd
rin 4»pevts 1*ev*zer.

Taxe per 1000 Liter: Mk. 700- 4500.
P »?el»«t «ge : 1., 2., 7, nnd 14. Mai.
Deidesheim , den 3. April 1908. «LvsU»?, Kgl. Notar.

zit Eltville im Rheirrgan.
S .»,„ »t .»s , de»» 10. rn .»i l . 5 »., „ a«1?,,»itt .,gs 12' /., Ul?*r

gelangen in der „ V »,rs zu Eltville
2/1 , 14/2 8t » rl * 1» 07er Kaiicuthaler

13/2 „ lOOßer „
12/2 „ 1905er , ,
2/2 „ 1904er „

Gewächse des

KimineP" chcn  Weinguts
zu N» »»«»»th « l zum Ausgcbot.

probetag für die Herren Kommissionäre: Freitag , 24 . Npril
NUgeniei »«« P ^^betage : 7»0 . Jlyül »»»»d 12. tll « i im

Kelterhanse, Hauptstraße Nr. 17, zu Rauenthal, sowie am Tage der
Versteigerung vormiitags von 10—11'/, llhr im Versteigernngslokal.

vorläufige JInLeige.
rtts, »t « s . de»« 1. 1008 , versteigert der Unterzeichnete

in seinem Kelterhause
85 Halbstück 1907er und
12 .. 1905er Weine.

Alles Nähere später.
HaUs »»rte ««, 27. März 1908.

Dev Dsrstnnd des

Uneins JiniTprfnin* lllpingutsGejiljn’.
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Georg Reichardt junior,
Holz -Handlung.

Nierstein am Rhein
jieferant staatlicher Weinbau -Domänen und

hervorragender Privatgüter,
Kyanisier -flnstalt.

npüehit Weinbergspfähle aller Art.
Kyanisiert nach staatlicher Vorschrift unter ständiger Kontrolle des ehern.

Untersuchungsamte s Worms.

enu

Ausserordentlich haltbar.

vorläufige - lnxeige.
de « 12. ?tmt l . Is . , lassen Die

Unterzeichneten im „H o tc I Neß " zu Hatte nh ei m

ec». :rv Halbstiick 1905er und | Hallgarter
14 „ 1907er I Natur -Weine

versteigern . — Näheres später.
Martin Kremer 111. Jacob Edinger.

Carl Jos . Stettier 1.,
WeingutsbesHzer zu Hallgarien im Kheiugau.

8 VV Halbftntk
Rheingnner Weine
der Jahrgänge ISO » , 1904 , ISO » , 1906 und 1907,
deren Naturreinheit satznngsgemäß verbürgt ist. bringen in
der Zeit vom 15 . 2H «ti bis »0 . Jlirti ds . As . folgende
Riitglieder der

iinm liier wer
in dieser Reihenfolge JMV :

Erbach:  Kgl . Prinzl . Administration Schloß sttein-
hartshansen — Schloß Johannisberg:  Fürst !, v.
Metternichsche Domäne — Schloß Vollrads:  Gräfl.
Matuschka -Greiffcnklausche Gütervcrmalt . — Eltville:
Frhrl . Langwerth v . Simmernsche Gntsverm . ; Gräfl . Eltzische
Verw . — Hattenheim:  Gräfl v. SchönbornscheS Rent¬
amt ; Fürst ! v. Löwenstein -Wcrtheim -Rosenbergsche Verw . ;
Ed . Engelmann — Mittelheim:  Frhrl . v . Künsberg-
Langenstadtsche Bern, . ; Rich . Wittmann ; W . Rasch Wwe . ;
Jos . Schneider ; U. v. Stvsch ; Ad. Herber ; Geschw. Boehmsche
Verw . — Johannisberg:  Konsul Bauersche Weinguts-
verw . ; Kommerzienrat I . Kraycr — Geisenheim:
Gräfl . v . Jngelheimsche Verw . ; H . Hissenauer ; Frhrl . v.
Zmierleinsche ' Verw . ; Jos . Bürgest — Kloster E b e r -
b a ch und Rüdesheim:  Kgl . Domäne.

Vcrsteigcrnngslisten werden auf Verlangen von den
einzelnen Versteigerern frei zugeschickt.

Nähere Angaben enthält ein Hrientierungsheftchen
über fämtlicke Versteigerungen , das durch unfern Schrift¬
führer Koch in Eltville  kostenlos bezogen werden kann.

<ft*ifettf »eim im April 1908.
ver üorstand der Bereinigung.

3o $. Burgeff.

Schwefel -Schnitten
mit Asvest -Kinlage , D . K . ch- W-

Spezialität : 9richtabtropfend
anerkannt bester Faßbrand , sowie alle anderen Qualitäten in wir

Prima arsenikfreier Ware , fabriziert und offeriert

Rot ». Draxhage , Wiesbaden,
Mertftbcteiet *.

la . Referenzen von hervorragenden Fachleuten . Muster kostenlos

Llephnn Ories
liiston -Pabrik

>VlesbÄ ( ten , Oraniensträsse 21.

Telefon 788 Telefon 788.

Spezialität:

Weinkisten mit und
ohne Verschluss.

Preisliste gratis . - UE

COcftriclj im Ä ^ eiti0 (Wt
geräumige HViltZSvi ?c»Ns , ea. 480 Hj -Meter großes
ri « Ueveiseb <itt - e , zn verkaufen.

Näheres beim Vorsitzenden : 3 * üiüjit.
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Krcuiinachei ' Maschinenfabrik Filter - und Asbest - Werke

Theo Seitz , Kreuznach,
Zweigniederlassungen: Wien, Mailand, London. Lager: Paris mul Buenos-Aires.

86 nur höchste AimiclinniigeiiS ,SSaSÄ
Seitz’sche Pumpen“
|\(eu  t ; Seit/ .’sche Neu !!

Elektromotor -Kolben -Pumpen
*r £ £ mit Sicherheitsventil nml Einrichtung zum

»»fW «» w «9/ Vor- und llilckwärtspumpen und zur Regu¬
lierung der Fördermenge. Modell li*07. Grösster Fortschritt !!
Vollkommenste Kellerpumpe. Fremdkörper wie Steine, Holz,
Trauhenkilmme etc. können sie weder beschädigen nocli nn Funk¬

tionieren stören.
Trotz, der soliden, vollendeten Konstruktion schon von M, 730 an.

Neu !!Neu!! Seit/ .’sche

Handpumpen„ Aetna 46
. solidester Ausführung, mit äusserst leichte,« Gang und grösster  Leistungsfähigkeit , schon v. M.1*0 an-

lestillateurschule Basel Uni
1, Kurse für Destillateure . Dauer 2 Wochen.
2. Kurse für WeinhiintHer. Dauer 2 Wochen.
3 , Kurse für alkoholfreie Industrie . Dauer 2 Wochen.

4. Spezialkurse zur Herstellung alkoholfreier Weine
aus vergolirenen Naturweinen und alkoholfreier
Liqueure . Dauer 1 Woche.

Das Verfahren ist bisher geheim . MC" Prospekte gratis. JJM

Peter
Wein Kommissionsgeschäft,

Lsveh im Rheingau.

Junger Mann,
welcher die Handelsschule besucht
chal, stenografiekundig und mit der
Schreibmaschine sowie Buchführung
vertraut ist, sucht zu seiner weiteren
Ausbildung per 1. April unter be¬
scheidenen Ansprüchen, cvcntl. auch
als Volontatr Stellung ans einem
Burea». Offerten unter W IN an
die Expedition dieses Blattes.

UergdT̂w §ie es nicht

ilanzliell
, Oriqinalfüllüngen der ,
Central-Verkäufs-Cesellschaftm.b'H.(

in
!>!>.

7,u Mk . 460 . — p . 1000 Ltr.
ganz oder geteilt , abzugeb.
Anfr. unter J . N. 1072 an

Haasenstein & Vogler,
Köln.

ßcsies Product.

]tfeinbrerwnrc

Asbach&C?  JRüdcMm''Rheingau.

ELTVILLE A/RH. K

in grosser Auswahl.
Lager und Extraanfertigung
Rob. Hesse&Co.

Magdeburg.
Kostenfreie Zusendung des

Muster -Sortimentes A.

Zementlässer mit GlasausfUtterung
vorzüglich zur Lagerung von

Wein, Branntwein, Sprit, Obstwein, Oel, Petrol usf.
?

Anlagen in allen Landern. — Auskunft kostenfrei
Borsari&Co.,Eäi “'Zollikon-Zürich

(Schweiz.)

Lehmann& Assmy,
Tuclifalii’ik Spremherg 57

verkaufen direkt ab Fabrik
Anzug - , Paletot - , Joppen - ,
Hosen - und Westen - Stoffe,
jedes Mass an Private zu uner¬
reicht billigen Preisen.

Muster an Jedermann frei.

u dressen aller . Branchen u.
Wissenschaften des In-
u. Auslandes liefert billigst
unter Portogar . llichsirtl
Kühn , Verlag in Leipzig
Kantstr . 41, gegr . 1894.

Katalog gratis,

Trockne deutsche Marke.

Heim ’s patent.

Keller -Oefen
Kiir Zollkeller : Oefen mit

Aussehfouerung.

Prospekte n. Gutachten
stehen zu Diensten.

E. Henn , Ofenfabrik.
Kaiserslautern.
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